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ämmern, Bohren und
Brummen dringen
seit einigen Tagen
aus der Bauhütte auf

dem Kirchplatz in Unna. Hin
und wieder sieht man einen
verstaubten Mann, der mit
dem Hubwagen einen Sand-
steinklotz aus der Hütte fährt
und einen neuen hineinholt.
Ansonsten bekommen Pas-
santen derzeit nicht allzu viel
mit von der eingezäunten
Stadtkirchen-Baustelle. Unse-
ren Reportern gewährten die
Steinmetze nun spannende
Einblicke in ihr Schaffen. Und
dabei stellte sich heraus: Ei-
ner von ihnen ist der beste
Steinmetz Deutschlands.


Julian Wally wirkt so groß,

dass er bei vielen Projekten
vermutlich gar nicht auf eine
Leiter müsste. Im Fall der
Stadtkirche können er und
seine Kollegen ohnehin am
Boden bleiben. Sie bearbeiten
die vielen Elemente der Brüs-
tung, die im August abmon-
tiert worden waren, am Bo-
den auf dem Kirchplatz.

Wally gehört zu einem Drei-
erteam, das die Steinsanie-
rungs- und Denkmalpflegefir-
ma Crailsheim (SDC) aus Sat-
teldorf in Baden-Württem-
berg nach Unna geschickt hat.
Der 22-jährige Geselle ist der
Jüngste im Bunde, ragt aber
nicht nur wegen seiner Größe
heraus: Beim Handwerks-

Leistungswettbewerb wurde
der Steinmetz zunächst Lan-
dessieger in Baden-Württem-
berg, 2018 dann Bundessie-
ger. Und zuletzt vertrat er
sein Land bei den „World
Skills“, der Weltmeisterschaft
der Handwerksberufe im rus-
sischen Kazan. Er belegte
Platz neun, gehört also defini-
tiv zu den weltbesten Stein-
metzen.

Bundessieger sei er gewor-
den durch die präzise und
gleichzeitig schnelle Bearbei-
tung eines kleinen Profil-
stücks, wie er berichtet. Allzu
filigrane oder kreative Arbeit
wird von ihm an der Stadtkir-
che nun nicht verlangt. Wally
und seine Kollegen müssen
auftragsgemäß die Steine rei-
nigen und instandsetzen.
„Aber jedes Gebäude, das sa-
niert werden muss, macht
Spaß“, sagt Wally. Das Schö-
ne an seinem Beruf: „Wir se-
hen abends immer ein Ergeb-
nis unserer Arbeit.“

Das Ergebnis sind zahlrei-
che Sandsteinelemente, die
irgendwann im kommenden
Jahr wieder auf dem Kirch-
turm zusammengebaut wer-
den können. Mitarbeiter von
SDC haben die vier Wasser-
speier vom Turm bereits zum
Firmensitz in Baden-Würt-
temberg gebracht. Die Höl-
lenhunde werden dort restau-
riert. In derselben Werkstatt
wird die Fiale nachgebaut,
die im Januar 2018 beim
Sturm herabgestürzt war und
bekanntlich das gigantische
Sanierungsprojekt angesto-
ßen hat.

Die quadratischen Maßwer-
ke und die Deckenblöcke, die
die Brüstung am Umlauf des
Kirchturms bildeten, sind in
Unna geblieben. Die Stein-
metze haben die Sandstein-
stücke zunächst zwei Wochen
lang gereinigt. Erst wurden
mit einem Wasserstrahl Moos
und Flechten abgespült, dann
fest sitzende Verschmutzun-

gen mit einem Sandstrahlver-
fahren abgeschält - „nicht zu
viel, die Oberfläche soll erhal-
ten bleiben“, wie Polier Tho-
mas Salinger erklärt.
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Nun entfernen er und seine
Kollegen mit verschiedenen
Bohrern und viel Handarbeit
aus jedem Block die alten ver-
rosteten Eisenanker, die die
Teile einst am Turm zusam-
menhielten. Später sollen
neue Anker aus Edelstahl ein-
gesetzt werden. Diese werden
dann nicht mehr wie früher
mit Blei vergossen, sondern
mit Zweikomponentenkleber
im Stein verankert. Bröckeln-
de Reste alten Mörtels wer-
den mit dem Druckluftham-
mer weggemeißelt.

Viele Werkzeuge werden
mit Strom oder Druckluft be-
trieben, Hubwagen und Elek-
trokran helfen beim Rangie-
ren der über 200 Kilogramm

schweren Stücke. Trotzdem
wird hier körperliche Arbeit
geleistet. „Man muss schon
immer wieder mal hinlan-
gen“, sagt Steinmetz Salinger.
„Das ist das Leiden des Stein-
metzes: der Rücken“, ergänzt
er lächelnd.

Und es ist Maßarbeit: Wo
herausgebohrte Eisen ein
Loch im Stein hinterlassen,
werden neue Stücke einge-
klebt. Die Teile schneiden die
Steinmetze passend aus Blö-
cken Ibbenbürener Sand-
steins zurecht. Teilweise ver-
wenden sie dabei Steinklötze,
an denen früher die Wasser-
speier befestigt waren. Diese
Rückseiten werden ohnehin
in der SDC-Werkstatt neu her-
gestellt. Das Material als Roh-
stoffquelle sei aber in keinem
allzu guten Zustand. „Viel ist
da nicht zu holen“, sagt Polier

Salinger. Nicht alles wird aus-
gebessert. Hier und da ist im
Lauf der Jahre Wasser in feine
Risse eingedrungen und hat
den Sandstein dann bei Frost
aufgesprengt. Diese Mulden
bleiben, werden von den
Steinmetzen nur glatt ausge-
flext, damit Wind und Wetter
ihnen möglichst nicht mehr
zusetzen in der Zukunft.
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Diese Zukunft wird voraus-
sichtlich Ende 2020 begin-
nen. Noch für das ganze kom-
mende Jahr ist die Baustelle
eingerichtet. Die Steinmetz-
truppe arbeitet immer mehre-
re Tage am Stück, um 7 Uhr
morgens geht es los, 18 Uhr
ist meist Feierabend. In Frön-
denberg hätten sie eine nette
Ferienwohnung gefunden, so
Salinger. Das Team werde im
Lauf des kommenden Jahres
sehr wahrscheinlich aufge-
stockt. Wenn die Aufbauar-
beiten am Kirchturm begin-
nen, werden mehr als drei
Männer benötigt.
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